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des piemontesischen Besatzungsheeres im Neapolita

nischen gestellt. Es gelang ihm unter Anwendnng
blutigster Strenge, die aufständischen Truppenteile um

den Vesuv herum, in der Basilicata und in Kalabrien

zu zersprengen, ehe der Herbst kam.

Im Herbste 1861 landete ein aus dem Karlisten-

kriege wohlbekannter Katalane, General Zofe Borjes,
mit Vollmachten seitens des Grafen Clary, Vertreters

des Königs Franz II., versehen, an der Südspitze

Kalabriens. Cialdini war ihm vorausgekommen. So

blieb ihm nur der Versuch übrig, in einem kühnen

Zuge längs des Rückgrats Neapels die römische
Grenze zu erreichen. Die letzte Nacht kurz vor diesem

Ziel wurde seine Wohnung von Sardiniern umstellt

und angezündet; er hatte sich zu sicher gewähnt. Das

Feuer zwang ihn und seine Begleiter, sich zu ergeben.

Auf dem Marktplatze von Tagliacozzo wurde Borjes

mit neun spanischen Offizieren und sämtlichen Neapo

litanern erschossen.

Der Krieg zog sich hin. Die piemontesischen

Befehlshaber veröffentlichten blutstrotzende Proklama
tionen — und sie hielten Wort. Am 8. November

1862 wurde festgestellt, daß folgende Städte, Märkte

und Dörfer zerstört und eingeäschert waren:

Zn den Provinzen Einwohner

Molise: 1. Guaricia 1322

2. Campochiaro 972
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